
Mailänder Consult: 

sult Cmnw.mic.deJ, 
risruhe. wurde 1986 gegriindet 

plant, steuert und Oberwacht die 
Realisierung von Projekten der 
Infrastrukturplanung von Schie- 

-?en- und Straßenverkehrswegen. 
le  Tochtergesellschaft Mailän- 

sämtliche gutachteriiche Leistun- 
gen für die Bereiche Umwelt. Ge- 

- 
und Realisierung unterschied- 

lichster Vorhaben. Seit 
knapp zwei Jahren ar- aus Freiburg (~,jplep.c-0.1~1. Die 
beiten die Planungs- Projekt-Suite 3pleP ist eine Lösung 
und Beratungsspezia- für mittlere und größere Projektor- 
l isten nun mit der Pro- ganisationen, vor allem für die Be- 
jektcontrolling-, Res- reiche Bauplanung. I1 & Manage- 
sourcen- und Prozess- ment-Consulting, Sofiwareent- 
managernent-losung wicklung sowie für kommunale und 
der 3pleP Application staatliche Behörden und Eigenbe- 

triebe. Die Module Projektcon- 
trolling, Ressourcen- und Prozess- zuständig i i ir  PM, IT 

Con,ro,,,ng, Iänder gehören u.a. die managcment integrieren Microsoft- 
Deutsche Bahn AG. Kom~onenten zu einem durcheän- 

! ~ßenbauvenvaltungen, Regie- 
rungspräsidlen, Städte, Kommu- 
nen sowie zahlreiche privatwirt- 
schaftliche Unternehmen. 

Im Zuge einer Neuanschaffung der 
auf 400 Projekte beschränkten ,al- 
ten' Projektmanagement-Lösung, 
entschied sich Mailänder nach ei- 
nem strengen Auswahlverfahren 
Anfang zoo3 für die 3pleP Projekt. 
Suite der 3pleP Application GmhH 

gigen Businessmodell, von de;~k- 
quisition bis zur Fakturierung. Be- 
reits 1988 hatte Mailänder eine 
Projeklverwaltungslösung einge- 
führt, mit der man bis zum Jahr 
2000 erfokreich arbeitete. Da aber 
die Software nicht Jahr-2000-fähig 
war. musste man sich nach einer 
neuen Lösung umsehen. Nach ei- 
ner Phase mit einer selbstent- 
wickelten Access-Datenbank fiel 
die Entscheidung dann auf ein an- 
deres System, mit dem Mailänder 
aber whnell an Grenzen stieß: ,Wir 
hatten hald nach der Einführung 

dieses Systems immense Per- 
formance-Probleme", erläutert 
Michael Binz, Dipl.-lng. (FH), zu- 
ständig für Qualitätsmanagement 
I1 und Controllling bei Mailänder. 
,auf der einen Scite konnten wir 
nicht mehr als 400 Projekte gleich- 
zeitig verwalten, auf der anderen 
Seite war das System mit Auswer- 
tungs~eiten von knapp einer hal- 
ben Stunde auch definitivzu lang- 
sam." Diese beiden Beschränkun- 
gen waren für Mailänder nicht 
mehr tragbar, „man wäre damit 
einfach nicht mehr wettbewerbs- 
fähig gewesen". Dazu kamen noch 
eine Reihe unerfüllter Modifikatio- 
nen, die man bei Mailänder aber 
für einen reibungslosen Geschafis- 
ablauf dringend benötigte. am be- 
sten schon im Standard. 

~ P L E P  - SCHON IM 

,STANDARD' BXRENSTARK 

So sah man dann im Hause Mai- 
Iänder die Notwendigkeit eines 



zweiten Software-Umstiegs inner- 
halb von nur zwei lahren. Und um 
jetzt ein für alle Mal für die Zukunft 
Unter den veränderten gesamtwirt- 
schaftlichen Rahmenbedingungen 
als leistungsfähiges und wirt- 
schaftliches Planungwnternehmen 
qrfolgreich bestehen zu können. 
*habe,p Wir uns bei der Neuan- 
schaffungder ProjeMmanagement- 
L6sung für die jpleP Projekt-Suite 
.entschieden, wenn man so will, als 
.diG Ylegjtime Nach-lge des alten 
~yste'ms", kommentiert Michael 
Binz den Schritt. Mit der Entschei- 
dung pro3pleP konnte man sowohl 
an die dem lngenieurdenken ver- 
pflichtete Philosophie und an die 
Programmarchitektur des alten 
Systems anknüpfen alsnuch auf ei- 
ne kostenneutrale und problerhlo. 
se Datenübernahme bauen: Alter- 
nativ-Systeme auf Leasingbasis, 
bei denen die Mailänder-Daten in 
einem Rechenzentrum. verwaltet 
werden sollten, kamen.für das In. 
genieurbüro überhaupt nicht in 
Frage. 
"Beider 3pleP Projekt-Suite waren 
zudem keinerlei Anpassungen 
nötig,Schnittstellen zu Excel waren 
vorhanden und alle Mifgrbeiter 
nutzen heute das System voll und 
gaw im Standard", begründet Binz 
die Anschaffung der 3pleP- 

gestellten Auswertungen individu- 
ell abwandeln und ohne tiefe IT- 
Kenhtnisse abspeichern kann, so 
wie er sie eben benötigi.,Und ge- 
nau dieser Punkt war fUr die Ak- 
zeptanz, die wir bei der Einführung 
dieses ohnehin sehr anwender- 
freundlichen Systems erfahren ha- 
ben. von großer Bedeutung", resti- 
rniert Michael Binr Sprich, die von 
3pleP erstellten E%cel-Tabellen las- 
sen sich dann in einem zweiten 
Schritt einfach und beliebig än- 
dem. sortieren. kumulieren. .und 
man ist nichtSklave von irgend- 

aufwan@,.~p,dass man bei Mailän- 
der Sehr schnell und ohne fremde 
Hilfe produkliv mit der Lösung ar- 
beiten konnte. 
Den gröiZten Nutzen, den Mai- 
Iänder ausder3ple~ Projekt-Suite 
zieht, fasst Michael Binz wie folgt 
zusammen:..,Als total offenes Sys- 
tem kommen wir tiber die SQL-Da 
tenbank immer an die Daten ran, 
die wir gerade benötigen. Weiter 
ist die Flexibilität sehr hoch, die 
Programmierung einfach und indi- 
viduell gestaltbar. Das System ist 
zudemeinfach zu handhaben." Die i; a daraus erzielten Effekte sind I 

Ourch.3dePR9ekt-Suiteeinedne 
tungssleigerung der MHarbeii~,. 

~wpmzwl~qwlitativeundqiunthative L e b  

Lösung; Binz weiter: ,Summa sum- 
marum: für uns als lngenieurbtiro welchen statischen Reports. die aber noch viel wichtiger: ,Wir ha- 
ist diese Projekt-Suite unter allen L.T. noch nicht einmal die groBe ben eine quantitative undqualita- 
Wettbewebern ein unschlagbares Bedeutung für das Tagesgeschäft tive Efiizienzsteigerung bei allen 
Paket mit exzellenten Features." haben" ( B i n z ) . ' m i y  Mitarbeitern; der Controllingauf- $@=&$ Speziell die Möglichkeit, die Aus- wand sowie der Aufwand für die für 
iyert~n~sparameterind~duell und SCHNELLE EINFUHRUNG uns so wichtige Leistungser- 

~ 

selbstzu programmieren. sowohl UND GROSSER NUTZEN fassung bzw. Leistungsstandpflege 
im Kerngescbäft als auch auf be- sind um bis t u  30 Proont Qesun: 
iriebswirtschaftlicher Seite, ist für Ein weiterer Pluspunkt für das ken, sg dass ich und einige meiner 
Mailändet enorm wichtig. .Wir neue System ist die schnelle Ein- Kollegen an dieser Ecke spürbar 
können also alle von ur&s;nötig- führungszeit: Von der Software- mehr Zeit für andere Aufgaben ha- 

t ten Auswertungen i m . 6 e r s t e l -  Vorstellung bis zum Echtstart ben.' Und die gibt es ineinem Pla- 
len. und das ohne grmRogram- einschlieRlich OatenGbernahme nungs- und Beratungsuntemeh- 
rnierkenntnisse upd.ehne. Unter- vergingen nicht einmal zwei Mona- men mit rund 105 Mitarbeitern und 
Stützung Externer. btiiigtßinz den te, ,eine sensationell schnelle und weit tiberqgo Projekten imm- -0- 

immensen Vorteil des 3pleP Pro- vor allem unkomplizierte Ein- nug. 

i jekt-Suite auf den Dazu führung. und das bei 400 laufen- ,, 
, kommt, dass jeder~em~i'&r pro- . . den hojekten' (Binz). Dazu kom- 

jektleiter bei Mailanderrüe bereit- me noch der geringe Betreuur- Tino Böhler, Dresden 
I 
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